
ei ne n r ec htl os e n Zust a n d z ur
F ol ge hat. Raz zi e n der Pol i z ei
si n d des hal b kei ne Aus na h-
me, di e Si c her hei t s kr äf t e be-

gl ei t e n di e S u bs a hari e ns da n n
bi s z ur Gr e nz e u n d s et z e n si e
d ort a us. Der l et zt e gr ö ßer e
Fal l – r un d 5 0 0 Me ns c he n –
dati ert a uf k ur z vor Wei h-
nac ht e n. Hi l f s or ga ni s ati o ne n
ha be n d ok u me nti ert, das s ei -
ne s c h wa nger e Fr a u da bei i hr
Ki n d verl or e n hat. Vor würf e
er he be n si e ni c ht n ur gege n
Mar okk os Be h ör de n, de ne n

si e unt er st el l e n, mi t s ol c h
hart e m Vor ge he n der E U i h-
r e n Ko o per ati o ns wi l l e n be-
wei s e n z u wol l e n. Di e s c h wer-

st e n Vor würf e ri c ht e n si c h
a us ger ec h net gege n das U N-
Fl üc htl i ngs hi l f s wer k.

Kei ne Fa h ne, kei n S c hri f t-
z ug – vo n a u ße n i st ka u m er-
ke n n bar, das s di e Wel t or ga ni -
s ati o n i n di es er kl ei ne n
St r a ße i n de n Ausl ä uf er n
Ra bat s i hr e n Si t z hat. Nur i n
ei ne m kl ei ne n S c ha ukast e n
st e he n di e Zei t e n, z u de ne n
si c h Fl üc htl i nge hi er r egi st ri e-
r e n l as s e n k ö n ne n. Das Un-
der st at e me nt i st Pr ogr a m m.
Das U NHC R i st ni c ht i n der
Lage, di e Fl üc htl i nge s ei ne m
Auf t r ag e nt s pr ec he n d z u
s c h üt z e n; a uc h we n n si e nä m-
l i c h vo n de n Ver ei nt e n Nati o-
ne n nac h ei ner a usf ü hrl i c he n
Pr oz e d ur al s s ol c he a ner-
ka n nt si n d, be wa hrt si e di es
nac h wei sl i c h ni c ht vor Ab-
s c hi e b u nge n un d Mi s s ha n d-
l u nge n. Di e U N- Mi t ar bei t eri n
An ne Tri b o ul et r ä u mt de n n
a uc h ei n, das s " wi r z war ni c ht

i l l egal hi er si n d, a ber a uc h
n oc h kei n Ra h me na bk o m me n

f ür u ns er e Ar bei t hi er exi s-
ti ert ". Mi t der F ol ge, das s si e
n ur i n ner hal b di es es Ge bä u-
des st attfi n det un d ka u m
a u ßer hal b, wo si e a m n öti gs-
t e n wär e.

Ast ri d Ka mul et a z u mi n dest
be k o m mt i hr e Mi et e bez a hl t.
Vor al l e m des wege n, wei l di e
Fr a u a us de m Ko ng o f ür si e-
be n al l ei n gefl o he ne Ki n der
z wi s c he n 1 3 u n d 1 8 J a hr e n
di e Er s at z mutt er gi bt. Vo n i h-
r e n bei de n ei ge ne n hat di e
5 0- J ä hri ge ni c ht s me hr ge-
h ört, s ei t si e nac h de m Mor d
a n i hr e m Ma n n un d i hr er
vor ü ber ge he n de n Ver haf t u ng
vor vi er J a hr e n i hr La n d ü ber-
st ür zt verl as s e n mus st e. Si e
beri c ht et vo n di es er per s ö nl i -
c he n Tr ag ö di e mi t l eer e n Au-
ge n, s o al s er z ä hl e si e di e Ge-
s c hi c ht e ei nes a n der e n Me n-
s c he n. Da n n h us c ht ei n
k ur z es t r a uri ges Läc hel n ü ber

i hr Gesi c ht: " J et zt ha be i c h
si e be n ne ue Ki n der. "

Un d i n di es e m Si n n a uc h
ei ne n Enkel . St ol z t r ägt si e
a us ei ne m der S c hl af zi m mer
de n ei nj ä hri ge n Davi d her. Er

i st der S o h n ei ner 1 7- J ä hri -
ge n, di e a uf der Fl uc ht vo n
S c hl e us er n ver ge wal ti gt wur-
de. Di es e s c hl ei c ht e be nf al l s

i n di e Küc he, bl i c kt si c h
s c he u u m u n d mac ht s of ort
ke hrt, al s si e de n mä n nl i c he n
Gast si e ht. Auf gr un d i hr es

r ec htl os e n St at us ka n n si e
si c h a uc h hi er i n Mar okk o
ni c ht dagege n we hr e n z ur
Pr osti t uti o n gez wu nge n z u
wer de n. Au ßer de m, s o be-

ri c ht et Ast ri d Ka mul et a, s ei
das ne be n der Bett el ei ei ne
der we ni ge n Mögl i c hkei t e n

f ür di e Fl üc htl i nge, a n Gel d z u
k o m me n. Bei di es e m Ge da n-
ke n verl i ert si e di e Be herr-
s c h u ng: " Es i st wi r kl i c h
s c hl i m m f ür di e Mä dc he n
hi er", bri ngt si e unt er Tr ä ne n
her vor.

Kri ti k a n
U N- Fl ü c htl i n g shi l f e

Hi l f e gi bt es n ur s p or a-
di s c h. Di e Cari t as, di e mi t
me hr er e n Mi t ar bei t er n vor
Ort i st, bri ngt vo n Zei t z u
Zei t ei ne n Li t er Ol i ve n öl u n d
Rei s vor bei . Auc h ei ne pr ot es-

t a nti s c he Hi l f s or ga ni s ati o n
a us Fr a nkr ei c h u nt er st üt zt
di e S u bs a hari e ns i n Ra bat

i m t ägl i c he n Überl e be ns-
ka mpf u n d or ga ni si ert s p or a-
di s c he S c h ul bes uc he f ür di e
Ki n der. Di e Är zt e o h ne Gr e n-
z e n ge wä hr e n z u mi n dest ei ne
n ot d ürf ti ge me di zi ni s c he Ver-
s or g u ng. Gr ö ßt e St üt z e f r ei -
l i c h i st di e S ol i dari t ät unt er-
ei na n der.

Rett u ng vo n p ol i ti s c her
E be ne i st z ur z ei t ka u m z u er-
wart e n. " Der Dr uc k a uf Mar ok-

k o i st u ngl a u bl i c h h oc h", s agt
Mo ha me d Khac ha ni vo n der
Uni Ra bat. U m gl ei c h s c h wer e
Vor würf e gege n Eur o pa z u er-
he be n: " Di e P ol i ti ker d ort
de nke n, j e härt er si e gege n
Mi gr a nt e n vor ge he n, dest o

e her wer de n si e wi e der ge-
wä hl t. I hr a nge bl i c hes Enga-

ge me nt f ür di e Me ns c he n-
r ec ht e i st n ur Fas s a de, es
exi sti ert ni c ht. " Di e Mas s e n-
fl uc ht a us der S u bs a har a l as-
s e si c h n u n mal ni c ht mi t
bl o ßer Härt e, s o n der n n ur mi t
me hr Ent wi c kl ungs hi l f e st o p-

pe n. Auc h Khac ha ni r ügt de n
vor a us ei l e n de n Ge h or s a m
der Be h ör de n s ei nes La n des,
d oc h s ei e n Über gri ff e s el t e n
u n d z u de m öff e ntl i c h kri ti -
si ert wor de n: "I n Al geri e n pas-
si ert das z wei - o der dr ei mal
di e Woc he, das erf ä hrt n ur
ni e ma n d. " I n der Tat verf ügt
Mar okk o ü ber ei ne akti ve Zi -

vi l ges el l s c haf t, di e z ur Lage
der S u bs a hari e ns ni c ht
s c h wei gt, al l e n vor a n di e

Me ns c he nr ec ht s or ga ni s ati o n
As s oci ati o n Mar oc ai ne des
Dr oi t s Hu mai ns. S ogar ei n Si t-

i n wur de ver ga nge nes J a hr
z ur E U- Af ri ka- Ko nf er e nz i n Ra-
bat or ga ni si ert.

Fi st o n Mas s a mba, des s e n
Bi l d es da mal s s ogar a uf di e
Ti t el s ei t e n ei ni ger mar okka ni -
s c her Zei t u nge n ges c haff t
hat, si t zt n u n i n ei ne m kl ei ne n
Caf é na he des Ba h n h of s Ag-
dal . Nac h de n Er ei g ni s s e n i n
Ce ut a un d Mel i l l a hat er z u-
s a m me n mi t r u n d 2 0 wei t er e n
de n s u bs a hari s c he n Fl üc ht-

l i ngsr at gegr ün det, de m j e ei n
Re pr äs e nt a nt ei nes af ri ka ni -
s c he n La n des a nge h ört. St ä n-
di g kl i ngel t des hal b das Ha n-
d y, das al l e mo der ne n Fl üc ht-

l i nge mi t si c h t r age n. " Mei n
mo bi l es Bür o", s agt Fi st o n,

der i m mer best e ns ü ber di e
Lage i n Ra bat, Cas a bl a nc a,
Ta nger un d de n Wäl der n vor
Ce ut a i nf or mi ert i st. " Di e Le u-

t e d ort si n d z u al l e m ber ei t,
wei l i hr e Lage s o ver z wei f el t

i st. " Da n n s c ha ut er s ei ne m
wei ße n Ges pr äc hs part ner ti ef

i n di e Auge n: " Du ka n nst hi n-
ge he n, wo Du wi l l st, i c h ni c ht
– das i st ei nf ac h u nger ec ht. "

Chri st opher Zi e dl er

E U- AUß E N G RE NZE N

Vor d en Tor en d er F est u n g E ur o p a

Di e E U ver h an d el t
d er zei t mi t mehr er en

Mag hr e bst aat en
ü b er ei n e i nt e nsi ve

Koop er ati o n b ei d er
Fl üc htl i n gsab we hr.

I n Mar okko,
ei nst Tr ansi tl an d,
h e ut e E n dst ati on,

kä mpf en sc h on j etzt
Tause n d e von

Fl ü c htl i n g en u ms
Üb erl e b en.

Hi nt er de m St ac hel dr a ht-
z a u n we ht Eur o pas Fa h ne. Di e
gel be n St er ne a uf bl a ue m
Gr un d k ü n de n vo n ei ne m bes-
s er e n Le be n j e ns ei t s der
Gr e nz e, di e Mar okk o vo n der
kl ei ne n s pa ni s c he n Enkl ave
Ce ut a t r e n nt. Pol i z ei un d Mi -

l i t är s or ge n daf ür, das s es f ür
di e mei st e n Me ns c he n a uf
der af ri ka ni s c he n S ei t e bei
der Ver hei ßung bl ei bt: Me hr e-
r e Bo ot e der Guar di a Ci vi l pa-
t r o ui l l i er e n i m Haf e n, di e Au-
t os, di e z ur Fä hr e a uf s e u-
r o päi s c he Festl a n d wol l e n,
wer de n gr ü n dl i c h gefi l zt,
Hun de s c h n üff el n, o b si c h
ni c ht d oc h ei n bl i n der Pas s a-
gi er i n ei ne m ver b or ge ne n
Wi nkel ei nes Last er s ver-

st ec kt.
" Vi s a f ür di e E U", beri c ht et

der Mi tt vi er zi ger Ac h me d,
" si n d i n Mar okk o n ur gege n
vi el Gel d z u bek o m me n. " Zu
vi el Gel d f ür ei ne n wi e i h n,
der ei n paar Di r ha m mi t der
Be wac h ung hi er a bgest el l t er
Aut os ver di e nt. " F ür mi c h
gi bt es hi er kei ne ri c hti ge Ar-
bei t", ver si c hert der Ma n n,
der ei nst Mas c hi ne n ba u st u-
di ert hat, " a ber I hr i n Eur o pa,

I hr br a uc ht d oc h ei ge ntl i c h
Le ut e wi e mi c h. "

Er mus s di e Hoff n ung ni c ht
a uf ge be n. Br üs s el ver ha n del t
z ur z ei t i nt e nsi v mi t me hr er e n
Lä n der n Nor daf ri kas ü ber
ei ne n Aus ba u der Zus a m-
me nar bei t. Gr ö ßer e Vi s ak o n-

ti nge nt e un d me hr E nt wi c k-
l u ngs hi l f e st el l e n di e E u-
r o päer i n Aus si c ht. I m Gege n-
z ug s ol l e n di e Mag hr e bst aa-
t e n n oc h st ri kt er i hr e Gr e nz e
si c her n. " Eur o pa wi l l di e
Fl üc htl i ngs a b we hr a usl a-
ger n", kri ti si ert Mo ha me d
Khac ha ni , ei n mar okka ni -
s c her Mi gr ati o nsf or s c her.

Ei ne n t r a uri ge n Hö he p unkt
der E U- P ol i ti k z ur Fl üc htl i ngs-
a b we hr bi l de n unt er a n der e m
di e Er ei g ni s s e i n de n E nkl a-
ve n Ce ut a un d Mel i l l a vor
z wei J a hr e n, al s Hun dert e
s c h war z af ri ka ni s c her Fl üc ht-
l i nge ü ber di e Gr e nz z ä u ne
st ür mt e n, wor a n si e di e s pa-
ni s c he Pol i z ei mi t S c h üs s e n
z u hi n der n s uc ht e. 1 4 Fl üc ht-
l i nge st ar be n, Dut z e n de vo n
i h ne n wur de n z u m Tei l
s c h wer verl et zt. Nun gi bt es
ü ber ha u pt kei n Dur c hk o m-
me n me hr. Di e Zä u ne si n d

he ut e s o h oc h, das s si e mi t
s el bst ge ba ut e n Lei t er n ni c ht
me hr z u er kl i m me n si n d, u n d
Kri egs s c hi ff e s o wi e ei n h oc h-

s e nsi bl es Ra dar s yst e m ma-
c he n di e St r a ße vo n Gi br al t ar
pr akti s c h u n pas si er bar.

I n der kl ar e n Fr ü hl i ngsl uf t
s c hei nt der ber ü h mt e Fel s e n
vo n Mar okk o a us z u m Gr ei f e n
na h. Ei nz el ne Hä us er gar si n d
e ntl a ng der n ur 1 3 Ki l o met er
e ntf er nt e n Küst e Eur o pas z u
er ke n ne n. Da i st di e Ver s u-
c h u ng gr o ß, es vi el l ei c ht
d oc h mi t de m Bo ot z u ver s u-
c he n. Ver st ec kt e kl ei ne Buc h-
t e n gi bt es a uf der af ri ka ni -
s c he n Meer es s ei t e ge n ug.
Doc h i st di e mar okka ni s c he
Pol i z ei i nz wi s c he n a uc h hi er
s o pr äs e nt, das s ei n Dur c h-
k o m me n f ast a us ges c hl os s e n

i st. Al l e paar Ki l o met er gi bt
es St r a ße nk o nt r ol l e n. Di e
s el bst er ba ut e n Lager der
S c h war z af ri ka ner i n de n na he
gel ege ne n Wäl der n ha be n di e
Si c her hei t s kr äf t e l ä ngst z er-
st ört. Nur ei n paar ei nz el ne
Fl üc htl i nge harr e n hi er n oc h
a us.

Ge sc h ei t ert e Fl u c ht
Gut 3 0 0 Ki l o met er wei t er

s ü dl i c h, i n der Ha u pt st a dt Ra-
bat, bi et et si c h ei n ga nz a n-
der es Bi l d. Hi er si n d di e
St r a ße n vol l vo n Me ns c he n
a us Ni geri a, Ka mer u n o der
de m S e negal . Di e " S u bs a hari -
e ns", wi e si e hi er hei ße n, ha-
be n er ke n ne n müs s e n, das s

i hr e Fl uc ht nac h Eur o pa
vor er st ges c hei t ert i st, si e i n
Mar okk o gest r a n det si n d. Of-

fi zi el l e Za hl e n gi bt es ni c ht,
di e S c hät z u nge n s c h wa nke n
z wi s c he n 1 0. 0 0 0 u n d 1 0 0. 0 0 0.
Di e mei st e n ha be n si c h n un
d ort ni e der gel as s e n, wo das
Fl üc htl i ngs hi l f s wer k der Ver-
ei nt e n Nati o ne n ( UNHC R) s ei -
ne n Si t z hat. U m we ni gst e ns
offi zi el l al s Fl üc htl i ng a ner-
ka n nt z u wer de n – was i hr e
Lage ni c ht wi r kl i c h bes s er
mac ht.

Fi st o n Mas s a mba wart et
a uf de m Baz ar a m Ei nga ng
z u m Ar me nvi ert el Taka d o u m.
Z wi s c he n gac ker n de n Hü h-
ner n, Ge müs e hä n dl er n, Mül l -
ber ge n un d s pi el e n de n Ki n-
der n f ü hr e n di e bei de n Ko n-
g ol es e n de n Bes uc her ti ef
hi nei n i ns Ge wi rr kl ei ner Gas-
s e n. Unt er wegs er z ä hl t der
2 8- J ä hri ge s ei ne Ges c hi c ht e.
Wi e er s ei ne Hei mat verl as-

s e n hat, wei l er d ort kei ne Zu-
k unf t me hr f ür si c h s a h. Wi e
er per S c hi ff, Bus, Aut o u n d
z u F u ß si e be n Lä n der d ur c h-
q uert e, i m mer wi e der Gel d

f ür di e Wei t err ei s e ver di e ne n

mus st e un d s c hl i e ßl i c h nac h
dr ei J a hr e n Mar okk o err ei c h-

t e. Wi e er vo n de n Be h ör de n
z wei mal a uf gegri ff e n, ge-
s c hl age n un d a n der al geri -
s c he n Wüst e ngr e nz e a us ge-
s et zt wur de – un d ei nf ac h
wi e der z ur üc kl i ef. "I c h bi n

j et zt f ünf J a hr e u nt er wegs",
s agt Fi st o n nac h de nkl i c h,
" u n d ha be Eur o pa n oc h i m-

mer ni c ht err ei c ht. "
Auf der Ei nga ngst r e p pe ei -

ner Br uc h b u de st e he n si c h ei -
ni ge j unge Le ut e di e Bei ne i n
de n Ba uc h. Er st nac h ei ni ger
Di s k us si o n mac he n si e de n
We g f r ei u n d ge he n di e f r ei

s c h we be n de Bet o nt r e p pe o h-
ne Gel ä n der hi na uf. Vor bei a n
ei ner kl ei ne n d u nkl e n Ka m-
mer i m Er dges c h os s, i n der

et wa 1 5 a pat hi s c h dr ei n-
s c ha ue n de Mä n ner i n ei ne n
Mi ni f er ns e her hi nei nst arr e n.
Obe n gi bt es i n de n hi nt er e n
Rä u me n ü ber ha u pt kei n
Li c ht, Mö bel gi bt es a uc h
ni c ht. Das Zi m mer a m Fe nst er
di e nt al s Ver s a m ml u ngsr a u m.
Auf ei ner St r o h matt e l i ege n
z wei Ge bet s kett e n.

Di e Me ns c he n i n der Run-
de st el l e n si c h n ur mi t i hr e m
Her k unf t sl a n d vor, ni c ht na-
me ntl i c h, z u gr o ß i st di e
Angst. Fast ga nz S u bs a har a-
Af ri ka i st vert r et e n: Gui ne a,
Mal i , S e negal , Ga mbi a, der
Ko ng o un d vi el e Lä n der me hr.

" Fr ü her war Mar okk o ei n
Tr a nsi tl a n d", s agt ei ner, a uf

i hr e Lage a nges pr oc he n, " s ei t
der Gr e nz s c hl i e ßu ng si t z e n
wi r hi er f est. " Zu mal si c h

a uc h vi el e i hr er Hei matl ä n der
wei ger n, si e z ur üc kz u ne h-
me n. S o ha be n vi el e ni c ht s z u

verl i er e n u n d s pe k ul i er e n a uf
di e r ett e n de Bo ot sf a hrt –

t r ot z der vi el e n Tot e n i m Mi t-
t el me er un d i m Atl a nti k, vo n
de ne n si e nat ürl i c h a uc h wi s-
s e n. "I c h mus s Gel d f ür mei ne
Fa mi l i e ver di e ne n. Des hal b
bl ei bt mei n Zi el Eur o pa", s agt
ei ner: " Kl ar i st das ni c ht ei n-
f ac h, a ber es gi bt n oc h Mög-
l i c hkei t e n. " Wo er es pr o bi ert,

wei ß er n oc h ni c ht. Vi el l ei c ht
ü ber di e St r a ße vo n Gi br al t ar
o der d oc h i m S ü de n na he vo n
Laayo u ne, u m vo n d ort a uf
di e z u S pa ni e n ge h ör e n de n
Ka nar e n ü ber z us et z e n. Der
Mut der Ver z wei fl u ng wäc hst

vo n Tag z u Tag.

Mut d er Ver z wei fl u n g
Das Wort " dés es pér é" f äl l t

of t. Di e Fl üc htl i nge beri c ht e n
vo n ei ner aggr es si ve n Sti m-
mung gege n si e, ar me Ar a ber

i m Vi ert el s e he n si e al s Ko n-
k urr e nt e n. Si e er z ä hl e n vo n
de n h orr e n de n 2 2 0 E ur o Mo-
nat s mi et e, di e der Ei ge nt ü-
mer f ür di e Bar ac ke verl a ngt,
wei l es u nt er St r af e st e ht, s o

ge na n nt e I l l egal e u nt er z u bri n-
ge n. Ar bei t e n d ürf e n si e o h-
ne hi n ni c ht, di e Ki n der ni c ht

i n di e S c h ul e ge he n.
Das Kö ni gr ei c h Mar okko, i n

ei ne m vor si c hti ge n De mokr a-
ti si er ungs pr oz es s befi n dl i c h,
hat di e Ge nf er Ko nve nti o n un-

t er z ei c h net, ge wä hrt vi el e n
Fl üc htl i nge n a ber ni c ht de n
dari n ver bri ef t e n S c h ut z. S o
st el l e n i h ne n di e Be h ör de n
bei s pi el s wei s e kei nerl ei Auf-
e nt hal t s pa pi er e a us, was

1 8 / 5 / 2 0 0 7 - 9 0 2 5i n t er gl o b al

_________________
Chri st o pher Zi e dl er

i st Re dakt e ur der St utt gart er
Zeit u ng u n d h at für di es e n

Arti kel i n Ce ut a u nd Rab at
rec herc hi ert.

" Der Dr uc k der EU auf Mar o kk o i st u ngl aubli c h h oc h": Au ße n mi ni st er Je an Ass el b or n Anfang Mai
zu Bes uc h bei Mo h a m me d Be n Al- Hass an, Kö ni g v o n Mar o kko. (Fot o: SIP)


